
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Antrag zum  
Bahnausbau der rechten Pegnitzstrecke 
„Jetzt Chancen für Lauf nutzen“  
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Thomas, 
liebe Stadtratskolleg*innen und Vertreter*innen der Verwaltung,  

der geplante Bahnausbau in Nordostbayern betrifft wie bekannt insbesondere die 
rechte Pegnitzstrecke. Eine wichtige Bahnlinie, die durch unser Stadtgebiet führt  
und große Bedeutung für die Verkehrsbeziehungen in unserer Stadt besitzt.   

Die Deutsche Bahn erstellt derzeit im Auftrag für den Bund, nach entsprechendem 
Beschluss des Bundestages, die Vorplanungen für den Ausbau einschließlich 
Elektrifizierung und moderner Bahnsicherungstechnik. 
Ziel ist, die Trasse für S- und Regional-Bahnen, Fernzüge und Güterzüge 
zu modernisieren.  

Nun wurden die Planungsergebnisse der Öffentlichkeit in einem Bürgerdialog- 
verfahren vorgestellt. Dazu sind insbesondere für Lauf a. d. Pegnitz erfreuliche 
Details vorgestellt worden. Diese konkreten Verbesserungen bieten große Chancen 
und Entwicklungsmöglichkeiten für unsere Stadt, die es zu nutzen gilt.  

So ist der Bahnausbau zwingende Voraussetzung für die Einführung der S-Bahn 
auf der rechten Bahnstrecke. Die DB führte nun aus, dass dadurch stündlich drei (!) 
S-Bahn-Verbindungen zwischen Lauf und Nürnberg möglich seien. Eine davon 
sogar als Express-S-Bahn. 
 
Ferner erklärte die DB, dass die bestehenden Brücken der Bahnlinie und auch 
die vorhandenen Bahndämme in Lauf erhalten bleiben können. Insbesondere 
kann die Oberleitung unter der Hirten- und Güttingerbrücke geführt werden, 
da dort die Bahntrasse tiefergelegt werden kann. 
  
Ebenso bestätigte die DB jetzt im Dialogverfahren, dass ein zusätzlicher Halt  
Lauf-Heuchling für die neue S-Bahn-Linien trassentechnisch konkret möglich ist. 
 
Für den Bahnhof Lauf (rechts Pegnitz) sind barrierefreie Bahnsteige 
(vgl. Lauf links Pegnitz und Lauf West) im Rahmen der S-Bahn-Linie geplant.  
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An den ersten Bürgermeister 
Herrn Thomas Lang 
und den Stadtrat der Stadt Lauf 
Urlasstraße 22 
 
91207 Lauf an der Pegnitz Lauf, den 20.10.2020 
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Die Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragt daher:  

1.    Die Stadt Lauf begrüßt weiterhin den Ausbau der Bahnlinie rechts der Pegnitz als unverzichtbare 
Infrastrukturmaßnahme mit internationaler, nationaler und regionaler Bedeutung. Sie fordert den Bund  
und das Land auf, die Maßnahme einschließlich der neuen S-Bahn Nürnberg - Linie Nordost schnellstmöglich 
umzusetzen. 
Der Freistaat Bayern soll den begleitenden Vorplanungsauftrag der Deutschen Bahn, DB Netz jetzt erteilen. 

2.    Der Bahnhof Lauf (rechts Pegnitz) selbst soll dazu benutzerfreundlich und attraktiv umgestaltet werden. Die Stadt 
Lauf sieht darin als wichtige Infrastruktur auch den Bau einer öffentlichen WC-Anlage einschließlich für 
Rollstuhlfahrer, mehr Sitz- und Wartebänke, Bahnsteigüberdachung, Schließfächer sowie moderne und sichere 
Fahrradabstellanlagen. Die Verwaltung wird für Detailplanungen samt Prüfungen von Förderungen und 
Unterstützungen durch den Freistaat Bayern, der Bayerischen Eisenbahngesellschaft BEG, der Regierung, dem 
VGN und/oder der Deutschen Bahn AG beauftragt.  

3.    Eine S-Bahn-Station Lauf-Heuchling soll eingerichtet werden, wie dies mit der S-Bahn-Linie auf der linken 
Pegnitzstrecke erfolgreich für Lauf-West gelang.  
 
Der große Stadtteil Heuchling mit alleine rund 2.600 Einwohner*innen sowie zusätzlich der gesamte Osten Laufs 
rechts der Pegnitz, mit hohem Wohn- und Gewerbefaktor, bieten zusammen überdurchschnittlich und 
ausreichend viele sowie weiter stark wachsende Fahrgast-Potentiale. Es besteht ein hoher Nutzen im 
Einzugsgebiet. 
 
Eine gute Anbindung an das Netz des Laufer Stadtverkehrs wird es ermöglichen, viele weitere ÖPNV-Fahrgäste 
des Landkreises und dem VGN attraktiv an die Bahn anzubinden. Z.B. das Krankenhaus Nürnberger Land und 
die verschiedenen Schulangebote. Dank der geplanten Bahnsicherungstechnik ETCS, der Elektrifizierung mit 
neuen beschleunigungsschnellen S-Bahn-Fahrzeugen sowie der Planungsgrundlagen des neuen Deutschland-
Taktes bestehen neue Perspektiven und Möglichkeiten für die östliche Stadt-Anbindung durch eine S-Bahn-
Station Lauf-Heuchling. Die Verwaltung wird zur weiteren Umsetzung beauftragt.  

4.    Mit dem Ausbauprogramm der Bahnstrecke im Bahnhofsbereich soll zusätzlich eine Fahrradbrücke zur 
Verbindung der Urlashöhe/Urlasstraße mit der Bahnhofsseite/Raiffeisenstraße voruntersucht werden. 
 
Der S-Bahn-Ausbau wird die jetzt schon stark frequentierte Fußgänger-Unterführung noch weiter beanspruchen. 
Somit ist eine Entzerrung von Fußwegverbindung und Radverkehr aus Sicherheitsgründen sowie als wichtige 
Nord-Süd-Verbindung im Laufer Radverkehrskonzept geboten. 
Durch den Bahnausbau ergeben sich hierzu wichtige Synergien und Förderungsmöglichkeiten (Infrastruktur, 
Städtebauförderung, innovative Radverkehrsprojekte usw.). Die Verwaltung möge dazu Ergebnisse einer 
Machbarkeit ausarbeiten.  

 

Wir bitten um entsprechende Beschlussfassung. 

Vielen Dank und mit freundlichen Grüßen 

Bündnis 90/Die Grünen  
Stadtratsfraktion Lauf a. d. Pegnitz 

                           

Christine Platt                     Erika Vogel   Benedikt Bisping 
Fraktionssprecherin            Stellvertr. Fraktionssprecherin   Stellvertr. Fraktionssprecher 
Stadträtin                            Stadträtin    Stadtrat 


